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Stadt Brühl I~ ,'>g 
,~ '" ' 

Fachbereich Aktenzeichen 

61/3 Die 

Betreff 

Unterhaltung Infrastrukturvermögen 2010: 
Überplanmäßige Aufwändungen und Auszahlungen 

Finanzielle Auswirkungen 

D Mittel stehen zur Verfügung bei KostensteIle 

[8] Mittel stehen nicht zur Verfügung 

VERTRAULICH 0 

Datum 
19.08.2010 

[8] Überplanmäßiger Aufwand und Auszahlung bei KostensteIle 54010000 

[8] Beschlussentwurf und Erläuterungen 

D Auszug aus der Niederschrift des __ am __ 

Beschlussentwurf: 

VORLAGEN-NR· 

lfo/ ;10 

Beratungsfolge 
(Rat I Ausschuss) 

HA 060g.2010 
Rat 20092010 

Ja [8] NeinD 

Der Rat beschließt eine überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 120.000,-€ beim Sachkonto 
521105, KostensteIle 5401 0000 "Unterhaltung Infrastrukturvemnögen" bereitzustellen. 

Deckung: 

Mehrerträge Gewerbesteuer Vo~ahr. KostensteIle 61010000, Sachkonto 401301. 

Erläuterungen: 

Durch den ungewöhnlich langen und harten Winter 2009/2010 sind viele Straßen stark geschädigt 
worden. Die wiederkehrende Kombination aus Tauwetter und Frost hat viele Löcher in die 
Oberflächenbeläge gesprengt. Ohne Reparatur gefährden diese Schäden die Verkehrssicherheit 
und mittelfristig die Substanz des Straßennetzes. Bis zum 30.07.2010 sind bereits ca. 190.000,-€ 
für Reparaturen ausgegeben worden. Eine Hochrechnung der Ausgaben bis Ende 2010 ergibt 
eine geschätzte Gesamtausgabe in Höhe von ca. 310.000,-€. Der Haushaltsansatz 2010 für die 
Straßenunterhaltung beträgt lediglich 200.000,-€. Innerhalb des BUdgets wird an anderen Stellen 
(Markierungen, Reinigung und Sanierung von Sinkkästen, boden mechanische Untersuchungen) 
auf Ausgaben verzichtet, sodass diese Mittel in Höhe von ca. 50.000,-€ hier zur Verstärkung heran 
gezogen werden. Daraus ergibt sich ein überplanmäßiger Aufwand von 60.000,-€. 

Dez. 11 FB 14 



Vorlagen Ne. Seile 

'fot 1/0 2 

Die Erstellung der Anbindung des neuen Service Center der Deutschen Telekom an die Berger 
Straße ist über die KostensteIle der Straßenunterhaltung vorgesehen worden. Für die Herstellung 
der Linksabbiegerspur und die Umsetzung der Vorgaben des Straßenbaulastträgers Rhein-Erft­
Kreis, sowie durch die Verlegung von Versorgungsleitungen in der Fahrbahn und im Gehweg fällt 
ein Aufwand in Höhe von ca. 60.000,-€ an. 

Insgesamt ergibt sich aus den beiden o.g. Sachverhalten ein überplanmäßiger Aufwand von 
120.000,-€. 

reich 61/3 Dez. 11 FB 14 



' -Stadt Brühl IJ VERTRAULICH " . 

Fachbereich Aktenzeichen Datum 
61/3 Schu-Me 2008.2010 

Betreff 

Abwasserabgabe 2009: Überplanmäßige Ausgabe 

Finanzielle Auswirkungen 

D Mittel stehen zur Verfügung bei Sachkonto / KostensteIle 

D Mittel stehen nicht zur Verfügung 

~ Überplanmäßige Ausgabe Sachkonto 524111, KostensteIle 53800000 

~ Beschlussentwurf und Erläuterungen 

D Auszug aus der Niederschrift des __ am __ 

Beschlussentwurf: 

VORLAGEN-NR: 

'3 'j I AO 

Beratungsfalge 
(Rat I Ausschuss) 

HA 

RAT 

Ja~ NeinD 

Der Rat beschließt eine überplanmäßige Ausgabe von 455.000 € für die Abwasserabgabe 2009. 

Deckungsvorschlag: 

Mehrerträge Gewerbesteuer Vorjahr, KostensteIle 61010000, Sachkonto 401301. 

Erläuterungen: 

Die Überwachungswerte der Kläranlage für den Chemischen Sauerstoffbedarf (CSB) und Gesamt­
Phosphor (Pges) gelten für das Festsetzungsjahr 2009 als nicht eingehalten. Aufgrund eines 
Störfalles, auf den nachfolgend näher eingegangen wird, wurden die Überwachungswerte bei einer 
amtlichen Messung um mehr als 100 % (CSB: 316 mgll statt 60 mgll, Pges: 10,3 mgll statt 2 mgll) 
überschritten. 

Durch die anhaltende Frostperiode im Zeitraum vom 27.12.2008 bis zum 12.01.2009 hat sich der 
anfallende Schwimmschlamm auf dem Nachklärbecken Nr. 4 zu einer Eisschicht mit einer Stärke 
von im Mittel 8 cm verfestigt. Das am Rundräumer der Nachklärung installierte Paddelwerk zur 
Beseitigung des Schwimmschlammes hat anfänglich die sich bildende Eisschicht noch in kleinere 
Eisschollen zerkleinert. Am 06.01.2009 sind die Temperaturen aber nochmals so stark gefallen, 
sodass das Paddelwerk nicht mehr in der Lage war, die sich bildende Eisschicht im Bereich der 
Tauchwand zu zerkleinern. Dieses wurde daraufhin abgeschaltet. 

Ein weiteres Problem war die Schwimmschlammpumpe, die für ein Gemisch aus angefrorenem 
Abwasser und Schwimmschlamm nicht ausgelegt ist. 

Rat1-04-98 



Vorlagen No. Seite 

3ßIAO 2 

Unter diesen Bedingungen hat sich eine zusammenhängende Eisschicht gebildet, die sich mit den 
Verbindungsstreben der Bodenräumschilder verbunden hat. Durch das Fahren der Räumerbrücke 
wurde eine Verbindung mit der Tauchwand verhindert, sodass mit der Drehbewegung des 
Rundräumers die gesamte Eisschicht mitgedreht wurde. 

Daher staute sich der kontinuierlich anfallende Schwimmschlamm unter dieser Eisschicht und 
konnte nicht an die Oberfläche gelangen. 

In den Mittagsstunden des 12.01.2009 wurden ansteigende Außentemperaturen verzeichnet. 
Diese brachten die Eisschicht zum Schmelzen und in den Abendstunden des 14.01.2009 brach die 
Eisschicht auseinander und drückte den nicht gefrorenen Schwimmschlamm, der sich unter der 
Eisschicht gestaut hat, unter die Tauchwand. Somit gelangte Schwimmschlamm über die 
Zahnschwelle der Nachklärung in den Ablauf der Kläranlage und wurde dort bei einer 
routinemäßigen Beprobung durch die BR Köln registriert. Die Trübung im Ablauf war jedoch nicht 
so ausgeprägt, dass die dort installierte Trübungsmessung eine Störmeldung über das 
Prozessleitsystem ausgelöst hätte. 

Der Schwimmschlamm im Ablauf der Kläranlage führte zu den stark erhöhten Werten CSB und 
Pges. 

Anmerkung: 
Der Temperaturverfauf im Zeitraum vom 27.12.2008 bis zum 12.01.2009 war für die vorhandene Technik 
eine Premiere. Die sog. "Neue Nachklärung" wurde mit der Ertüchtigung der Kliiranlage 1991 durch die BR 
Köln genehmigt und in den Jahren 1995 - 1997 errichtet und in Betrieb genommen. Nach Prüfung der 
Betriebstagebücher wurde ein solcher Temperaturverfauf, wie er zum Jahreswechsel 200812009 verzeichnet 
wurde, das letzte Mal im Jahr 1991/1992 registriert. 

Gemäß § 4 Absatz 4 Abwasserabgabengesetz und § 6 Absatz 1 Abwasserverordnung gilt bei 
einer 100%igen Überschreitung der zu prüfenden Parametern der Überwachungswert ganzjährig 
als nicht eingehalten. Die Abwasserabgabe für Schmutzwasser wurde von der 
Festsetzungsbehörde Bezirksregierung Düsseldorf auf rund 640.000 € festgesetzt. Im Haushalt 
waren 130.000 € für die Schmutzwasserabgabe vorgesehen. Die Abwasserabgabe für 
Regenwasser lag bei rund 137.000 €, veranschlagt waren 200.000 €. Da in diesem Jahr noch 
Korrekturzahlungen für die Abwasserabgabe 2007 und 2008 in Höhe von rund 6.000 € 
angewiesen wurden, liegt der zusätzliche Finanzbedarf bei aufgerundet 455.000 €. Die Bescheide 
für Regenwasser wurden fachtechnisch und rechnerisch geprüft und sind nicht zu beanstanden. 
Der Bescheid für die Schmutzwasserabgabe könnte noch um rund 10 % reduziert werden, da die 
Stadt für 2009 bei der Bezirksregierung Köln einen noch unbeschiedenen Antrag über die 
Reduzierung der abgabenrelevanten Jahresschmutzwassermenge gestellt hat. 

Eine Klage gegen die Bescheide wurde hausintern juristisch geprüft und für aussichtslos 
befunden. Dabei wurden einschlägige Urteile herangezogen und Informationen bei Fachjuristen 
des Städte- und Gemeindebundes und der Kommunal- und Abwasserberatung eingeholt. Für die 
Veranlagung zur erhöhten Abwasserabgabe ist ausschließlich und verschuldensunabhängig die 
vorgenannte Überschreitung der Überwachungswerte maßgebend. Es ist beabsichtigt gemäß 
§ 80 Absatz 3 Landeswassergesetz einen Antrag auf Erlass der erhöhten Abwasserabgabe zu 
stellen, dessen Erfolgsaussichten nicht abzuschätzen sind. 

Die vorgenannten Abgabenbescheide sind in jedem Falle zum 29.10.2010 fällig; auch eine Klage, 
Einwendung oder ein Erlassantrag hätte keine aufschiebende Wirkung. 



Stadt Brühl 

" 
VERTRAULICH D 

Fachbereich Aktenzeichen Datum 
40/1 51.12.02 13.08.2010. 

Betreff 

Spielraumplanung in Brühl 
Bezug: Entscheidung des HA vom 25.1.2010 
hier: Entsperrung der Haushaltsmittel in Gesamthöhe von 40.000 € 

Finanzielle Auswirkungen 3602tbof ;a4 
~ Mittel stehen zur Verfügung bei KostensteIle 36829i'98 I Sachkonto 549915 

o Mittel stehen nicht zur Verfügung 

o Über - außerplanmäßige Ausgabe KostensteIle I Sachkonto 

~ Beschlussentwurf und Erläuterungen 

o Auszug aus der Niederschrift des __ am __ 

Beschlussentwurf 

VORLAGEN-NR· 

149/88 1!..-'1 

Beratungsfolge 
(Rat I Ausschuss) 

HA 

JHA 

Ja~ Nein 0 

Der Hauptausschuss beschließt die Entsperrung der Haushaltsmittel für das Spielgerät auf dem 
Spielplatz ,Am Volkspark" in Gesamthöhe von 40.000 €. 

Erläuterungen 

Die Errichtung eines Mehrgenerationenparks im jetzigen Volkspark wird aufgrund der hohen 
Kosten und der schwierigen Haushaltssituation nicht weiter verfolgt. 
Stattdessen wird ein neues Großspielgerät aufgestellt. Dieses soll an anderer geeigneter Stelle 
als das vorherige Spielgerät errichtet werden (siehe Anlage), und steht damit einer zukünftigen 
Entwicklung des Geländes an der Villa Kaufmann nicht entgegen. 

Sgm. Dez. 11 FB 14 
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VORLAGEN-NR: 

Stadt Brühl I VERTRAULICH D 40/0i V .i 

Fachbereich Aktenzeichen Datum Beratungsfolge \~: 
20 200522/10 

Betreff 

Zwischen bericht zur Haushaltslage 2010 

Finanzielle Auswirkungen 

D Mittel stehen zur Verfügung bei Haushaltsstelle 

D Mittel stehen nicht zur Verfügung 

D Über - außerplanmäßige Ausgabe Haushaltsstelle 

~ Beschlussentwurf und Erläuterungen 

D Auszug aus der Niederschrift des __ am __ 

30.06.10 (Rat I Ausschuss) 

f{;f 

Ja~ Nein 0 

1:\20\20-1IHaushatt\2. AuslOhrung\201 OIConlrollinglVoriage Zwischenberichll O-l.doc 
Beschlussentwurf: 

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis. 

Erläuterungen: 
1. Ertragslage 
Eine Abfrage zum Stand der Haushaltsausführung im Juni 2010 mit Prognose zum 31.12.10 ergab 
eine prognostizierte Verbesserung gegenüber Haushaltsplanung 2010 von ca. 2,38 Mio €, die sich 
im Wesentlichen auf die aktuelle Entwicklung der Gewerbesteuerertrilge stützt. Hingegen ergibt 
die regionalisierte Maisteuerschätzung 2010 bei der Einkommensteuerbeteiligung eine Verschlech-
terung um ca. 0,4 Mio €. -
Insgesamt ergibt sich auf der Ertragslage eine prognostizierte verbesserung von ca. 2,35 Mio € 

2. Aufwandsseite 
Auf der Aufwandsseite ergibt sich eine voraussichtliche Verschlechterung von knapp 0,5 Mio €, 
wovon jedoch allein 0,440 Mio € auf eine erhöhte Gewerbesteuerumlage zurückzuführen ist, was 
auf die oben erwähnte Mehreinnahme bei der Gewerbesteuer zurückzuführen ist. Die übrigen 
Veränderung bei den AufwandSkontengruppen heben sich im Wesentlichen auf. 

3. Finanzierungsseite 
Auf der Finanzierungsseite ergibt sich eine Verbesserung von ca. 0,4 Mio €, weil einkalkulierte 
Zinsaufwendungen für Kreditneuaufnahmen und Kassenkreditzinsen aufgrund der äußerst 
günstigen Zinslage nicht in dem Maße anfallen werden. 

4. Zusammengefasstes Ergebnis der Prognose 2010 (s. Anlage 1) 
Insgesamt gesehen ergibt sich eine prognostizierte Verbesserung von knapp 2,3 Mio €, die das um 
die Ermächtigungsübertragungen erhöhte Defizit It. Hpl. 2010 von ca. 10,1 Mio € auf 7,8 Mio € 
reduziert. 

I FB 14 
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Vorlagen Nr. 

1I01D~ V 

Seite 

2 

5. Auswirkungen auf den Hh. 2011 gegenüber Fiilanzplanung. 2011 im Hpl. 2010 
Insbesondere die unter Pkt. 1 bereits erwähnte regionalisierte Steuerschätzung weist für die 
Einkommensteuerbeteiligung eine Verschlechterung in 2011 gegenüber Planung von ca. 1,56 Mio 
€.aus. Hinzu kommt jetzt schon absehbar eine deutlich geringere Schlüsselzuweisung für 2011, 
eben auch durch die erhöhte Gewerbesteuereinnahme im 1. Halbjahr 2010, weil diese 
steuerlichen Mehreinnahmen zeitversetzt zu einer höheren Steuerkraft führen, die den 
Finanzausgleich entsprechend belastet. 
Inwieweit die erwähnte Maisteuerschätzung die Situation bei der Kreisumlage belastet, kann noch 
nicht abgesehen werden, ist aber durchaus realistisch: 

Eine Aussage zu den Folgejahren kann derzeit nicht getroffen werden, da diese Maisteuerschät­
zung sich nur auf das Jahr 2011 bezieht 

Als Anlage 1 ist eine Hochrechnung des Gesamtergebnisplans 2010 (s. Hp!. 2010, S. 42) und auf 
der TEP-Ebene ist als Anlage 2 eine Hochrechnung der finanzwirtschaftlichen Kennzahlen· pro 
TEP (s. Hp!. 2010, S. 98 bis 101 )beigefügt. . 

Anlagen 

[Ll1ffi-1 



1:\20\20-1 \Hsush.81t\2. Ausführung\20 1 O\Control!lng\2. ControJUngmeldung FB zum 15.06: 1 O\GE R 20 1 0 Prognose 1 O..Q6~ 18 .xls 

GEP-Hochrechnung 2010 v. 18.06.201;0~ __________ ---=.,,---~A:n=la::g:e~1~Z:::U::.:.r--.:V:..:O:..:.rl::a~g=-e=~=~=t:!=I9=-=.t---
1. GESAMTERGEBNISRECHNUNG in € 

Ertrags- und Aufwandsarten (Kontengruppe) Abweichung 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 i i 

10 
11 
12 
13 
14 
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16 
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18 
19 
20 
21 

22 -3.800.000 



1:12012O-1\Haushaltl2. Ausführungl20101Controilingl2. Controllingmeldung FB zum 15.06.10ITEP-Üb"",icht_Kennzahlen.xls.xls 

Zusammenfassende Übersicht über die abgebildeten Teilpläne Hpl. 2010 (Entwicklung 2007-2013) 
Controlling Meldung 18.06.2010 
Finanzwirtschaftliche Kennzahlen Anlage 2 zur Vorlage 'IcrtJJ v 

Bezeichnung 

1101 01/1 Pol~. ' . Verw. 
.PR 

1103 02 Gleichstellung 

110607 1/2 sonstige zentrale Dienste 

1107 1/1 Öff.arbeit. Partn"",ch. 

1108 1/3 Personalmanagement 

1109 20 Rechnungswesen 

1110 1/2 Drg.angelagenh./EDV 

1111 03 Recht 

1112.03 

1113 1/4 Grd.st.management 

11 14 03 techno Immobilienmanag. 

1201 32/1 allg. Slcherl1. u. Drdn. 

1207 3211 Verkehrsangelagenhehen 

1210 32/2 Personenstandswesen 

1213 1/2 Statistik. Wahlen 

1215 04 Feuerwehr 

1217 04 Rettungswache 

2101 40/2 Grundschulen 

Kennzahlen 

'JO 

2007 2008 2009 2010 (Plan) 2010 (P"''llnc,se I 
31.12.2010) 
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• % 0.8'.'.0' 1.2% 1.<' 1.'% 
.~.~ -8.06 :3.58 -3.83 -3.76 -3.76 
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T JO -, -1 -10 -1< -l< 

· % 260.2% 431.3% 420.0% 260.7% 280.7% 
9 2U 2' 1; 

0.1'. u.'''' 0.0% 0.0% U.U'" 
..., -"-14 -1 -1; 

.% 
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·1 :\20\20-1\Haushalt\2. Ausführung\2010IControllng\2. Controllingmeldung FB zum 15.OB.101TEP-Überslcht_Kennzahlen.xls.xlS 

TEP-Nr. Bezeichnung Kennzahlen 2007 2008 2009 2010 (Plan) 
2010 (Prognose 

31.12.2010) 

2102 40/2 Weiterführende Schulen 

2104 40/2 
Zentrale leistungen 
Schüler u. Beteiligte 

2502 40/3 ·Kulturförderung . 

2503 40/3 
Ortsspezifische Kultur-

einrIchtungen 

2505 40/4 Musik-lKunstschulen 

2509 40/31 Theater und Konzerte 

3101 32/3 Sonstige soziale LEistungen 

3102 32/3 

3103 32/3 

3150 32/3 Soziale Einrichtungen 

36 01 40/1 
in 

3602 40/1 Kinder- und Jugendarbeit 

3603 40/1 

42 40/2 Sportförderung 

5101 61/1 

5201 61/2 Maßnahmen der Bauaufsicht 

5203 61 Denkmalschutz- und Pflege 

5206 32/3 Hilfe bei Wohriproblemen 

53 70 1/2 Abfallbeseitigung 

5380 61/3 Abwass~esBtigung 



1:12O\2G-1IHaushaltl2. AusführungI2010IControiling\2. Controllingmeldung FB zum 15.06.10\TEP-Uberslcht_Kennzahlen.xis.xis 

TEP-Nr. Bezeichnung Kennzahlen 2007 2008 2009 2010 (Plan) 
2010 

31.12.2010) 

54 01 61/3 Verkehrsflächen u. -anlagen 

5403 61/1 verkehniche Planung 

5404 61/1 ÖPNV 

5405 1/2 StraßalreinigunglWinterdienst 

5501 1/2 Natur und Landschaft 

5504 03 Wasser und Wasserbau 

5506 1/2 Friedhöfe 

56 61 Umweltschutz 

5701 01/1 Wirtschaftsf, u,Tourismus 

5704 20 An~eile an Unternehmen 




